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Jurinea cyanoides - Sand-Silberscharte

Anhang 2* und 4 der FFH-RL
Rote Liste D & SA 2

Anpassungen an trockene Böden
Wurzelsprosse



MEUSEL et JÄGER (1992)

kontinentale Verbreitung
Mitteleuropa: nur Deutschland und Tschechien



Hessen, Baden-Württemberg, Sachsen-Anhalt

floraweb.de (2010)



LAU SA 2001

19 Populationen mit ca. 12.500 Rosetten
mindestens 46 erloschene Populationen (HERDAM 2001, verändert)



Gefährdungsursachen



Gefährdungsursachen

Rückgang extensiver BeweidungRückgang extensiver Beweidung

Standorte ertragsschwach, kleinflächig, isoliert

+ Stickstoffeintrag

� Krautschicht schließt

� konkurrenzstarke Gräser

� Gehölzaufwuchs + Aufforstungen

starker Rückgang offener und vegetationsarmer Sandflächen



Gefährdungsursachen

schwere Samen



Lösungsansätze

Schaffung von Rohboden � Konkurrenzarmut

Populationsstärkungen



Projekt Sand-Silberscharte

� 3 Populationsstärkungen (Elbe)

� 2 Wiederansiedlungen (Harzvorland / Elbe)

� Mahd von zwei Populationen (Harzvorland / Saale)

� zwei Nachzuchten von Silberscharten



1

2
Exkursion / field trip

Projektflächen an der Elbe

Karte: maps.google.de

3

4
Vortrag / presentation:
Alter Heutrockenplatz



Mühlenberg (Steckby / Elbe)

- Oberbodeninversion auf 1.600 m²
- Wiederansiedlung mit ca. 8.000 Samen



Petersberge / Steinholz

im NSG Harslebener Berge / Steinholz



Alter Heutrockenplatz



Alter Heutrockenplatz

ca. 100 Silberscharten-Rosetten
auf kleine Fläche beschränkt

Erhaltungszustand C



Alter Heutrockenplatz

Bodeninversion: Januar / Februar 2009





Mai 2009



5 Methoden mit 4 Wiederholungen
800 + 700 Samen     März 2009



50 Samen / Fläche



1.   Bodeninversion / topsoil-inversion (2009)

4 m²



1.   Bodeninversion / topsoil-inversion (08/2010)



2. Bodeninversion mit Sodenschüttung

topsoil-inversion with dumping of sods (2009)



2. Bodeninversion mit Sodenschüttung

topsoil-inversion with dumping of sods (08/2010)



3.   Mahd / mowing (2009)



4. Ausgangsbestand mit Einsaat der Silberscharte

no prearrangement + seeding Jurinea cyanoides

5. Kontrolle ohne Einsaat

no prearrangement, no seeding of Jurinea cyanoides

2009



vierwöchentliche Zählung



inversion

dumping of sods
generative + vegetative Ausbreitung
spreading by shoots and seeds

hohe Sterberaten in vegetationsreichen Behandlungsmethoden
höchste Rosettenanzahl + geringe Sterberaten auf Inversion

2009 2010 2011

mowing

no prearrangement



Anzahl Rosetten pro Behandlungsmethode
shoots in the different methods

germinated 2011

vegetationsarme Bestände � höchste Rosettenzahl
generative Verjüngung nur in Inversion

spreading by shoots

Stand 17.04.2011



wie viele Rosetten sind auf dem Bild?
Foto: M. Jung



Foto: M. Jung



Foto: vegetative + generative Vermehrung

3x

2x

2x

2x

Foto: M. Jung

3x

...mind. 19 Rosetten





blühende Silberscharten
Jurinea with florescences

gesamt 23 blühende

inversion dumping of sods mowing no prearrangement



Fazit

vegetationsarme Bestände mit Rohboden
� gut geeignet



Fazit

vegetationsreiche Bestände
(50 % KS, 70% Kry, 10 % frei)

� kaum / nicht geeignet



Vergleich der natürlichen Vorkommen mit Mahd-Versuchsflächen
comparison: populations in SA / mowing-method

Sandgrube Westerhausen,    102 Rosetten

26 Vegetationsaufnahmen aus 15 Populationen



Vergleich der natürlichen Vorkommen mit Mahd-Versuchsflächen
comparison: populations in SA / mowing-method

50% Aufnahmen � weniger Rohboden

70% Aufnahmen � höhere Deckungen Krautschicht



Großteil der Populationen

� Altersstadien
� kaum generative Vermehrung� kaum generative Vermehrung

Erhalt der Silberscharte ???



Bemühungen zum Schutz der Art notwendig!Bemühungen zum Schutz der Art notwendig!



Wiederherstellung oder             Erhalt wertvoller Folge-Gesellschaften

Mahd / Beweidung

- tiefe Mahd � Rohboden

Oberboden abschieben

- keine Sodenschüttung - tiefe Mahd � Rohboden
- großer Nährstoffaustrag

Wiederansiedlungen

je 6 in Hessen + Bayern
Sandgrube - Habitat schon geeignet?

- keine Sodenschüttung
- Populationsstärkung



Ausblick

Erfolgskontrolle und Pflege fortgesetzt

weitere Wiederansiedlungen
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